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Neue Energie –  
Neue Energielandschaften –  
Neue Perspektiven der Landschaftsforschung?

1. Workshop  
des Deutschsprachigen Arbeitskreises der Landscape Research Group

Der Wandel der Energieversorgung hin zu mehr regenerativen Formen 
der Energieerzeugung spielt sich in physisch‐materieller Hinsicht in 
Landschaften ab. Er wird von Praktikern der Landschaftsplanung teils mit 
Skepsis und teils positiven Erwartungen begleitet. Die Thematisierung 
von damit verbundenen Konflikten in der Landnutzung (z.B. um das 
Landschaftsbild), ist seit den 90er Jahren schon ein fast „klassischer“ Topos 
landschaftsbezogener Forschung, häufig verbunden mit einem kritischen 
Unterton. Ganz offensichtlich stehen wir aber bereits seit längerem an 
der Schwelle hin zu einer umfassenden „Energiewende“, die sich in den 
nächsten Jahren und Jahrzehnten noch weiter vollziehen und brisante 
Folgen haben könnte: auf das Landschaftsbild, auf die Landnutzung, 
auf die Verteilung von Macht, auf regionale Identitäten. Was sind aber 
nun die Konsequenzen dieser Umbrüche für die Landschaftsforschung? 
Wie kann man die damit verbundenen Phänomene sozial‐, politik‐ 
und kulturwissenschaftlich erfassen? Welchen Beitrag für das heutige 
Verständnis von „Energiewenden“ und „Energielandschaften“ können 
disziplinäre und/oder theoretische Perspektiven wie beispielsweise die 
Umweltgeschichte, die Institutionen‐ forschung, die Diskurstheorie, die 
Wahrnehmungsforschung leisten?

Es ist das Ziel des 1. Workshops des Deutschsprachigen Arbeitskreises 
der Landscape Research Group, diese und weitere Fragen im Kontext des 
Forschungs‐ und Handlungsfeldes der „neuen Energielandschaften“ zu 
diskutieren. Diskussionsanlässe bieten die sowohl von Forschern als auch 
von an Forschungsfragen interessierten Praktikern gehaltenen Vorträge aus 
den Reihen des Arbeitskreises sowie weitere Vorträge zur Energiewende 
in Brandenburg. Der Workshop bietet zudem abschließend Raum für eine 
Strategiediskussion zur weiteren Zusammenarbeit des Arbeitskreises.

26. - 27. April 2012 

Leibniz‐Institut für 
Regionalentwicklung 
und Strukturplanung
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15537 Erkner (bei Berlin)
www.irs-net.de
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Programm

Mittwoch, 25.4.2012	

ab 18:30 Uhr	� Gemeinsames Beisammensein in der „Deponie Nr. 3“, 
Georgenstrasse 5, 10117 Berlin‐Mitte (nähe Bahnhof Berlin‐Friedrichstraße)

Donnerstag, 26.4.2012	
09:15 ‐ 09:45 Uhr	 �Begrüßung und Vorstellung der Energieforschung im IRS 
	 �Dr. Timothy Moss, Stellvertretender Direktor des Leibniz‐Instituts für 

Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS), Erkner

	� Begrüßung und Einführung in den Workshop
�	� Ludger Gailing, Leibniz‐Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung 

(IRS), Erkner

	� Dr. Markus Leibenath, Leibniz‐Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR), 
Dresden

	 Ästhetik und Ethik von neuen Energielandschaften

09:45 ‐ 10:15 Uhr	 Landschaftsästhetik und regenerative Energien 
	 Prof. Dr. Dr. Olaf Kühne, Universität des Saarlandes, Saarbrücken

10:15 ‐ 10:45 Uhr	� Landschaftsbild rechtlich einklagen. Eine ästhetische Konstruktion 
raumwirksam entscheiden: Das Beispiel Erneuerbare Energien 

	 Dr. Nils Franke, Universität Hamburg

10:45 ‐ 11:15 Uhr	 Kaffeepause
11:15 ‐ 11:45 Uhr	� Ethik der Landnutzungsänderung durch Bioenergie: 

Wo liegen die Stellschrauben einer nachhaltigen Energielandschaft? 
	 Torsten Sprenger, Georg‐August‐Universität Göttingen

11:45 ‐ 12:15 Uhr	� Landscape Sensitivity Assessment for onshore wind and large‐scale 
solar PV development 

	 Bärbel Francis, Torridge District Council, Bideford (Großbritannien)

12:15 ‐ 12:45 Uhr	� Transformation von Landschaft durch (regenerative) Energie –  
Die Bewohnersicht

	 Dr. Susanne Kost, Universität Kassel

12:45 ‐ 13:45 Uhr	 Mittagspause
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	 Konflikte, Debatten und Akteure in neuen Energielandschaften

13:45 ‐ 14:15 Uhr	� Konflikte um regenerative Energien und Energielandschaften  
aus umwelthistorischer Perspektive 

	� Dr. Ute Hasenöhrl, Leibniz‐Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung 
(IRS), Erkner

14:15 ‐ 14:45 Uhr	 ��Vertraute Landschaften und ihre Veränderungen  
durch Raumansprüche erneuerbare Energien 

	 Prof. Dr. Heidi Megerle, Hochschule Rottenburg

14:45 ‐ 15:15 Uhr	 �Lokale Windenergiedebatten:  
Landschaftskonzepte, Argumentationsmuster und kollektive Identitäten

	� Antje Otto, Dr. Markus Leibenath, Leibniz‐Institut für ökologische 
Raumentwicklung (IÖR), Dresden

15:15 ‐ 15:45 Uhr	 Neue Akteurslandschaften in neuen Energielandschaften 
	� Dr. Matthias Naumann, Sören Becker, Ludger Gailing, Leibniz‐Institut für 

Regionalentwicklung und Strukturplanung (IRS), Erkner

15:45 ‐ 16:15 Uhr	 Kaffeepause
16:15 ‐ 17:00 Uhr	 Soziographie ländlicher Energieprojekte 
	 Dr. Conrad Kunze, Brandenburgische Technische Universität Cottbus

17:00 ‐ 17:30 Uhr	� Die Bewertung von Grasländern unter kulturlandschaftlichen Aspekten.  
(Un)Möglichkeiten eines disziplinübergreifenden Forschungsansatzes 

	 Juniorprof. Dr. Stefanie Hennecke, Technische Universität München

18:00 Uhr	 Gemeinsames Abendessen im „Bechsteins“, Erkner

Freitag, 27.4.2012	

	 Projekte, Strategien und Governance in neuen Energielandschaften

09:15 ‐ 10:00 Uhr	 Energielandschaften in der regionalplanerischen Praxis
	 Claudia Henze, Leiterin der Regionalen Planungsstelle Uckermark-Barnim

10:00 ‐ 10:30 Uhr	� Energiewende und Landschafts‐Governance:  
Empirische Befunde und theoretische Perspektiven 

	� Dr. Markus Leibenath, Leibniz‐Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR), 
Dresden

10:30 ‐ 11:00 Uhr	 Kaffeepause
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11:00 ‐ 11:30 Uhr	� Vielfalt der Planungskulturen – Auswirkungen auf strategische 
Planungsprozesse zur Klimaanpassung in Energielandschaften 

	 Dr. Jenny Atmanagara, Universität Stuttgart

11:30 ‐ 12:00 Uhr	 �Sozial‐ökologische Resilienz: Eine neue Perspektive zur Analyse  
und zum Management von Kulturlandschaftswandel?  
�Dr. Tobias Plieninger, Berlin‐Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 
Berlin

	 Dr. Claudia Bieling, Albert‐Ludwigs‐Universität Freiburg
12.00 ‐ 12.15 Uhr	 Zusammenfassung und Fazit des Workshops 
	� Ludger Gailing, Leibniz‐Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung 

(IRS), Erkner

12:15 ‐ 13:00 Uhr	 Mittagspause
13:00 ‐ 15:00 Uhr	 �Strategiediskussion und Organisatorisches zur Ausgestaltung der 

weiteren Arbeit des Deutschsprachigen Arbeitskreises der Landscape 
Research Group
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